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Integriertes Klimaschutzkonzept für Überlingen

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

• Förderung „Erstvorhaben Klimaschutz“

• FKZ: 67K16402

• Laufzeit: 01.01.2022-31.05.2024

• Konzepterstellung:
➢ Ist-Analyse (Energie- und Treibhausgasbilanz)

➢ Potenzialanalyse und Szenarien

➢ Treibhausgasminderungsziele, Strategien und priorisierte 

Handlungsfelder

➢ Beteiligung von Akteur:innen

➢ Maßnahmenkatalog

➢ Verstetigungsstrategie

➢ Controlling-Konzept

➢ Kommunikationsstrategie

GR 08.03.2023
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Bildquelle: KEA-BW 

Handlungsfelder:

• Eigene Liegenschaften
• Beschaffungswesen
• IT-Infrastruktur
• Straßenbeleuchtung
• Flächenmanagement
• Erneuerbare Energien
• Wärme- und Kältenutzung
• Mobilität
• Gewerbe, Handel und 

Dienstleistung
• Private Haushalte

• Abfall und Abwasser 
• Anpassung an den 

Klimawandel 

GR 08.03.2023
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Handlungsfelder:

• Eigene Liegenschaften
• Beschaffungswesen
• IT-Infrastruktur

• Straßenbeleuchtung
• Flächenmanagement
• Erneuerbare Energien
• Wärme- und Kältenutzung
• Mobilität
• Gewerbe, Handel und 

Dienstleistung
• Private Haushalte

• Abfall und Abwasser 
• Anpassung an den 

Klimawandel 

Bildquellen: KEA-BW; 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg
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Energie- und THG-Bilanz 2019

Abteilung Stadtplanung und KlimaschutzAbteilung Stadtplanung und KlimaschutzGR 08.03.2023
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Energie- und THG-Bilanz 2019

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz
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Endenergieverbrauch nach Verbrauchssektoren in Überlingen 

44% 4% 17% 3% 32%

Datengüte Bilanz: 78%

BICO2 BW 

512.299   Gesamt: MWh
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Energie- und THG-Bilanz 2019
Lokale Stromerzeugung

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz
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Lokale Stromerzeugung vs. Stromverbrauch  

14 %
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Lokale Wärmeerzeugung vs. Wärmeverbrauch  

Energie- und THG-Bilanz 2019
Lokale Wärmeerzeugung

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

18 %
68%
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Lokale Wärmeerzeugung nach Energieträger 
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Energie- und THG-Bilanz 2019
Vergleich mit Deutschland und Baden-Württemberg

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

0 Punkte = schlecht  10 Punkte = sehr gut

ÜberlingenØ Deutschland Ø Baden-Württemberg

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

CO2 / Einwohner (Bundesstrommix)

CO2 / Einwohner Haushalte

Erneuerbare Energien Strom

Erneuerbare Energien Wärme

Kraft-Wärme-Kopplung (Wärme)

Energieverbrauch Private Haushalte

Energieverbrauch Gewerbe & Sonstiges

Energiebedarf Individualverkehr

Kennzahlen:

Erneuerbare Wärme-Produktion: 16 %

Erneuerbare Strom-Produktion: 13,5 %

CO2 / Einwohner (Haushalte): 3 Tonnen

CO2 / Einwohner: 7 Tonnen

Abteilung Stadtplanung und KlimaschutzGR 08.03.2023



XX.YY.20ZZ BUF/GR Abteilung Stadtplanung 10

Potenziale
Einsparungspotenziale Strom

Klimawerkstatt 26.01.2023 Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz
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Einsparpotential Strom

Stromverbrauch Einsparung Private Haushalte Einsparung Wirtschaft

Einsparpotenziale:

• Private Haushalte: Effizientere 

Geräte, Beleuchtung, 

Vermeidung von Standby-

Verlusten

• Gewerbe und Industrie: 

Beleuchtung, Mechanische 

Energie, Internet und 

Kommunikation

Gesamteinsparpotenzial: 27 %
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Potenziale
Einsparungspotenziale Wärme

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

Aus der kommunalen 

Wärmeplanung: Steigerung der 

Sanierungsrate auf 2 % pro Jahr.

Reihenfolge: Gebäude mit 

höchstem Wärmebedarf

• Mischnutzung

• Hotel

• Öffentliche Verwaltung

• Wohnnutzung

Gesamteinsparpotenzial: 42 %
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Einsparpotential Wärme

Wärmeverbrauch Steigerung der Gebäudeenergieeffizienz
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Potenzialanalyse - Verkehr
Verkehr

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

21%

10%

61%

8%
30%

20%

34%

16%

Modal-Split heute vs. in 2030

zu Fuß Fahrrad MIV Fahrer + Mitfahrer Öffentlicher Verkehr

Quelle: Mobilität in Deutschland (BMVI), 2017

heute*

2030

Ziele für Verkehrswende in Baden-Württemberg (bis 2030)
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Akteursbeteiligung

• Projektgruppe Klimaschutz

• Klimawerkstatt am 26.01.2023
Thementische:

- Mobilität

- Kommunale Wärmeplanung/Versorgungsstruktur

- Bauen & Sanieren, Erneuerbare Energien 
(im Ein-/Mehrfamilienhaus)

- Klimawandelanpassung

- Bildung, Nachhaltigkeit, Konsum (auch Tourismus)

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz
Bildquelle: Stadt Überlingen

GR 08.03.2023
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Kommunalebene

Länderebene: Landesklimaziel = Klimaneutralität 2040

Nationale Ebene: Bundesklimaziel = Klimaneutralität 2045

Internationale Ebene: UN Klimaziel = Begrenzung des globalen durch den Menschen
verursachten Temperaturanstiegs auf deutlich unter 2°C, möglichst auf 1,5°C gegenüber 
vorindustriellem Niveau.
EU-Klimaziel = Klimaneutralität 2050

Zielentwicklung
Klimaschutzziele auf verschiedenen Verwaltungsebenen

Kommune 
als

Versorgerin & 
Anbieterin

Beraterin & 
Promotorin

Verbraucherin 
& Vorbild

Planerin & 
Reguliererin
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• Mit der Unterstützungserklärung des Klimaschutzpaktes unterstreichen Gemeinden, 
Städte und Landkreise, dass sie hinter den Klimaschutzzielen des Landes stehen 
und Ihre Vorbildfunktion wahrnehmen,
sowie das Ziel einer klimaneutralen Verwaltung verfolgen. 

• Vorteile bei Förderprogrammen: 

– vollständige Nutzung des  Förderprogramms „KLIMOPASS“ 
(auch Module B&C), das die Umsetzung von Maßnahmen zur Anpassung 
an den Klimawandel unterstützt.

– Bonus im Rahmen des Programms „Klimaschutz-Plus“

Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

Zielentwicklung
Klimaschutzpakt Baden-Württemberg

GR 08.03.2023
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Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beschließt:

1. Der aktuelle Sachstand zum Förderprojekt „integriertes Klimaschutzkonzept“ wird zur Kenntnis 
genommen. 

2. Es wird beschlossen die Unterstützungserklärung zum Klimaschutzpakt des Landes Baden-
Württemberg zu unterzeichnen.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass an der Beratung und Abstimmung kein Mitglied des Gemeinderates, für das der §
18 Gemeindeordnung Baden-Württemberg (Befangenheit) zutrifft, teilnehmen darf.

Abteilung Stadtplanung und KlimaschutzGR 08.03.2023
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Kontakt

Klimawerkstatt 26.01.2023 Abteilung Stadtplanung und Klimaschutz

Klimaschutzmanagerin der Stadt Überlingen 

Melissa Siegl

m.siegl@ueberlingen.de

Tel.: 07551 991326

Informationen zum Förderprojekt
Das Vorhaben mit dem Titel „KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept durch ein 
Klimaschutzmanagement für die Große Kreisstadt Überlingen“ (Erstvorhaben) wird zu 75 % vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages gefördert.
Das Programm wird im Rahmen der der Nationalen Klimaschutzinitiative von der Zukunft-Umwelt-
Gesellschaft (ZUG) gGmbH abgewickelt.
Förderkennzeichen: 67K16402
Laufzeit: 01.01.2022 bis 31.05.2024
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